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Die vier Jahrszeiten.

Da Anfang des Fruhlings ist den 2sten Marz.
Der Anfang des Sommers ist den 22sten Junii
Der Anfang des Zerbstes ist den 23sten September.
Der Anfang des Winters ist den 22sten December.

Von den Sonnen- und Mondfinsternissen

des Jahres 1831.
E ereignen sich in diesem Jahre zwey Sonnen- undzwed Mondkfinstexniste, wovon aber nurdie erste
MRondfinsterniß in den diesigen Gegenden sichtbar seyn wird

Die erste Sonnenfinsterniß begtebt sich bey dem
MReumonde des 12ten Febr. uder ganz Nordamerika und
Aaem Theile der nordlichen Provinzen von Sudamerika,
wird auch über dem mittleren Theile von Nordamerika

ringformig erscheinen.
HienerenHtondfinsterniß,trifft bey dem Voll

monde des 26sten Febrnars ein. Ihr Anfang begiebt sich
in Zeit des Rostockschen Meridians Nachmittags um 4u.
q Min, da der Mond noch unter dem Horizonte von Rostock
feon wird. Der Mond geht an seinem sudlichen Theile ver
finftert auf um 5 ü. 11 Min. und das Mittel der Finster
niß ercianet sich um 5U.36Min,Der Mond wird alsdenn
pis auf s Zol seines scheinbaren Durchmessers verfinsterter
scheinen. Das Ende der Finsterniß trifft um 7 U.5 Min. ein.

Die zweyte Sonnenfinsterntß ereignet sich bey
dem Neumdude des 7ten Angusts, Abends nach dem Unter
gange der Sonne, und wird nur auf Neu-Holland und
zoer der sabnichen Hälfte des stillen Oceans sichtbar, auch
in einigen Gegenden daselbst total seyn.

Die Iwebrle Mondfinfrerniße trifft ber dem Voll
monde des 23ften Augusts Vormittags, da der Mond
nter dem Horizonte von Europa seyn wird, ein, und ist
hur uber dem sablichen Ocean zwischen Assen und Ameritka,
poo die nordiiche Halfte der Mondscheibe verfinstett erschei
nen wird, sichtbar.

Die vier gewohnlichen Buß und BetTage.
) Frevtag nach Invocavit A2ste Februar.
—Gharfreytag r iste Avril,.

3) Xe Sonntag nach Waunteee er zte Julius.
5) Freytag vor dem Isten Moent der 25ste November.



Vom Essen und Trinken in Fiebern.

Von dem Herrn Dr. Saß in Travemunde.

Efßßz und Trinken, pflegt man zu sagen, halt
Leib und Seele zusammen, dies ist ein altes

Sprichwort und zugleich ein wahres, wenn nam—

lich beides mit der gehorigen Maßigung geschieht;
aber es gilt doch eigentlich nur von gesunden

Menschen,diedasGenosseneauchverdanen.In
den meisten Krankheiten ist die Verdauung mehr
oder weniger gestort, undin hitzigen Fiebern ver—
dauet der Magen fast gar nicht; dergleichen Kranke

haben kein Verlangen nach Speifen, sondern oft
einen unuberwindlichen Widerwillen dagegen. Dies
ist die Stimme der Natur, ihr kann man sicher
folgen, sie warnt den Fieberkranken gleichsam vor
nahrhaften schwer verdaulichen Speisen. Wer diese
Warnung nicht achtet, wer sich gegen seine Nei—
gung zum Essen bereden laßt, der verschlimmert
dadurch sein Uebel, bereitet sich neue Qugalen,
und muß ofters mit dem Leben fur seine Unbe—

sonnenheit büßen.
Wie kann aber das Essen den Fieberkranken

soschadlich seyn? werden gewiß viele Leser fragen;
manche gutmuthige Frau, die ihren kranken An—
gehorigen mit Fleisch oder Weinsuppen, mit Eier
und Fleischspeisen eine Wohlthat zu erweisen glaubt,
und ihm diese kraftigen Nahrungsmittel recht ein
zunothigen versteht, wird ganz anderer Meinung
seyn. Der Kranke, spricht sie, ist ohnehin so
schwach, daß er sich nicht auf den Beinen halten
kann, er muß an Entkraftung sterben, wenn wir

ihn nicht durch kraftige Nahrungzu starken suchen.
Diese Furcht ist indessen ganz ungegrundet. Fie—
berkranke konnen Wochen lang ganz allein bei

bloßem Wasser leben, und sind nach der Zeit *
ter
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ters besser bei Kraften, als vorher. Es ist ja
nicht das Verschlucken der Speisen, was den
Menschen ernahrt und starkt, das Genossene muß
erst gehorig verdaut werden. Die Verdaunung ist
aber in hitzigen Fiebern immer mehr oder weniger

gestort, die eingenothigten Speisen bleihen unver—
daut im Magen liegen, es entstehen Beangstigung,

Magendrucken, Ekel, Aufstoßen, Durchfall, Ir—
rereden, mancherlei gefahrliche Zufalle, und das
Fieber wird heftiger. Glucklich noch, wenn die
Ratur sich durch ein wohlthatiges Erbrechen hilft
und dadurch einigermaßen wieder gut macht, was

der Kranke und seine Umgebungen verdorben haben.
Man sieht also, wie schadlich es ist, Fieberkran

ken Speifen aufzudringen, die sie doch nicht ver—
dauen. Gleichwohl ist diefe bose Gewohnheit ziem
lich allgemein herrschend. Man sucht durch nahr—
hafte Speisen den Kranken zu starken, und begreift
nhicht, daß man dadurch eigentlich nur die Krank

heit ernahrt, und ofters so sehr verschlimmert,
daß alle Kunst des Arztes vergeblich ist. Der
Menschenfreund Tissot hatte ganz recht, als er
fcdrieb: „Von 20 Kranken, die auf dem Laude
„sterben, wurden ofters 12 bis 14 genesen seyn,
wenn sie blos vor den Anfallen der Witteruug

geschutzt, und haufig mit frischem Wasser getrankt
worde wären. Allein die eben erwahnte ubelver
standene Sorgfalt bringt sie alle ums Leben.“

Ganz besonders nachtheilig sind aber kraftige
Nahrungsmittel in denjenigen Fiebern, wo der
Maden schadhafte verdorbeneStoffe enthalt, die
verdunnet und ausgeleert werden mussen. Der

gleichen Fieber sind in unsernGegenden fehr haufig.
Der Kranke hat eine stark belegte, unreine Zunge,
schlechten Geschmack, Ekel, Reigung zum Erbre
chen, osteres Aufstoßen, lastigen Druck in der
Herzgrube, Kopfschmerzen, meistens über den

J Augen



Axugenbraunen, er hat starken Widerwillen gegen
alle, besonders gegen Fleischspeisen, und großes
Verlangen nach kalten, sauerlichen Getranken.
Ein solcher Kranker soll eigentlich gar keine Spei—
sen zu sich nehmen, sondern sich mit reichlichem
Getrank begnugen; am meisten schaden Fleisch,
Fische, Fett, Mehl- und andre schwer verdauliche
Speisen; einem Kranken dergleichen aufdringen,
heißt eben so viel, als ihn bereden, Gift zu neh—
men. Selbst Fleischbruhe, Wein- oder starke
Biersuppen sind in solchen Fallen hochst nachthei
lig, man gießt gleichsam Oel ins Feuer, und darf
sich nicht wundern, wenn die Flamme' hell auflo—
dert, d. h. das Fieber heftiger wird und den
Kranken ins Grab sturzt.

Manbefolge also die Winke der Natur, und
gebe einem Fieberkranken gar nichts zu essen, so
lange er keinen Appetit hat. Hat er aber wirk—
lichen Hunger, so gebe man dunne Nahrungs—
mittel: Suppen von Brod, Hafergrutze, Grau
peu, Reis in Wasser gekocht, mit ein wenig But
ter und Salz, ferner schwache Biersuppen von

sogenanntem Halbbier mit Brod bereitet, Butter
milchsuppe. Ganz vorzuglich ist aber das Obst zu
empfehlen; Pflaumensuppen, Kirschsuppen, Apfel
muß, gekochte Birnen, Pflaumen. Im Sommer
kann der Krauke auch rohes Obst geniesten, Him
beeren, Erdbeeren, Johannisbeeren, Kirschen, nur
mussen diese Fruchte vollkommen reif seyn. Das
Obst ist in allen Fiebern eine heilsame und er——

quickende Nahrung, man darf ohne Bedenken da—
von genießen. Es maßigt das Fieber, stillt den
Durst, verbessert die schadhaften Stoffe im Ma—
gen, verhindert die Faulniß der Safte, und be—
fordert die Leibesoffnung. Auch manche Garten
gemuse geben eine schickliche Nahrung fur Fieber
kranke, z. B. junge Wurzeln (Mohren), Spinat,

Sauerawmpfer, junge Erbsen, auch wohi Sparge
k
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Bei allen diesen Speisen gilt aber als Regel,
daß der Kranke nie zu viel davon genieße; er soll
nicht essen, um den Magen zu fuleen, sondern um
seinen Appetit zu befriedigen,der in hitzigen Fie
bern immer nur unbedeutend ist. Er esse deshalb

immer nur wenig auf einmal, und lieber mehrere
male im Tage, er braucht sich auch nicht an die
besummte Stunde der Mahlzeit zu binden, er esse
wenn er gerade Appetit hat, nur nicht allzuspat
am Abend, da die meisten Fieber gegen die Nacht

heftiger zu werden pflegen.
uso dar keine Weinsuppen, keine Fleischbruhe,

keine Eierspeisen, kein Fleisch in hitzigen Fiebern?
Die Aerzte verordnen doch diese Rahrungsmittel
manchem Fieberkranken. Das ist allerdings wahr,
aslsein die Aerzte wissen auch, ob dergleichen kraf
tige Speisen dem Kranken heilsam sind oder nicht.
Es giebt namltch Fieber, in welschen starkende
Nahrung, z. B. Fleischbruhe, Wein, durchaus
nothig sind, Fieber, in weichen feurige Weine die

gefahrlichsten Zufalle beseitigen; ader dieses sind
Falle, die jedesmal die Hulfe eines geschickten
Arztes erfordern, won allein die dienlichen

Sesen und Getranke wahlen ann Meine Vor
schriften sinden nur in den Fallen Anwendung,
i kean AÄrzt zur Hulfe gerufen wird, wo der
Kranke oder seine Angehorigen Speisen und Ge—
ante auswahlen. Hier ist es in jedem Fall nutz
lich und heilsam, den Kranken gar nicht essen zu
laffen, wenn er keinen Appetit hat, und wenn er

einiges Verlangen nach Nahrung zeigt, ihm die
ebengenanrten nahrlosen, kuhlenden, verdunnen
denfauiniswidrigen, gelind eroffnenden zu geben.
Dies muß als Regel gelten; jene andern Falle,
do ein Fieberkranker wirklich starkender Nahrung
bedarf, sind als Ausnahmen zu betrachten, uber

welche nur ein renntnihreicher Atzt entscheiden ann.enn



Wenn indessen das Fieber gänzlich uberstanden
ist, und der Kranke sich sehr matt und entkraftet
fuhlt, daun darf man ohne Bedenken starkende
Nahrungsmittel, gute, naur nicht fette Fleisch—

suppen, zartes Fleisch von Huhnern, Kalbern,
Tauben, Weinsuppen. und dergl. geben. Doch ist
hier immer die Vorsicht nothla, daß der Gene
sende nur kleine Portionen, und nie mehr genieße,

als die schwachen Verdauungswerkzeuge ertragen.
Manbefolge den alten, ganz vortrefflichen Ginnd—
satz Wenn's am besten schmeckt, soll man
aufhoren zu essen. Wer bei der Genesung
wieder einholen will, was er in der Krankheit ver

stumt hat, wer seinen Magen mit schwerverdau
lichen Speisen anfullt, der i selbst Schuld, wenn
das Fieber wieder kommt, die Genesung sich ver

zogert, oder langwierige Krankheiten nachfolgen,
die osters erst mu dem Tode endigen.

Ganz anders ist es imit dem Trinken in hitzi
gen Krankheiten. Der Franke hat in der Regel
starken Durst, er muß viel trinken, und die Aerzte
haben schon feit Jahrtausenden gesagt: Wer in
Fieberkrankheiten nicht trinken will, der muß ster

ben. Es ist daher ein widersinniges Vorurtheil,
dem Kranken wenig Getranf' zu geben, ihm das
viele Trinken zu widerrathen, da er doch ein so

großes Verlangen darnach hat, und ihn dagegen

zum Essen zu mthigen, ihm Speisen gleichsam in
zuzwingen, gegen welche er Widerwillen und AAb—

scheu hegt. Man muß einem Fieberkranken fo oft
und so viel zu trinken geben, alser verlangt, ja
man muß ihn selbst dazů auffordern, wenn er micht
genug trinkt. Ein Kranker, der starkes Fieber
und heftigen Dursf hat, kann ohne Furcht 3 bis
4 Quartier Flussigkeit in 24 Stunden zu sich neh—
men, doch wird er am besten thun, immer nur

wentg auf einmal, und lieber oft, etwha alle viertel,
alle halbe Stunde einen Tassenkopf voll zu trinken.
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Was soll aber der Kranke trinken7?.Allegeisti
gen, erhitzenden Tranke, starkes Bier, Wein,Brannt
wein, Kaffee, sind in Fieberkrankheiten sehr schad
lich, und durfen nicht anders, als auf Verord
nung eines Arztes, gereicht werden; sie beschleu
nigen den Blutumlauf, verstarken die Hitze und
alle Zufalle des Fiebers. Auch mit den warmen
Theeaufgussen ans Kamillen, Flieder du. dergl.
wird ein schadlicher Mißbrauch getrieben; sie loschen
den Durst nicht, erschlaffen deu Magen, und

passen eigentlich nur im Fieberfroste, oder wenn

offenbare Erkaltungen leichte Fieber erregen,wenn
man hoffen darf, durch Pautausdunstung das
Uebel zu heben. Wo das Fieber heftig, die Hitze
bedeutend, der Durst stark ist, mussen kuhlende
Getranke gereicht werden, welche zugleich dem

Kranken angenehm schmecken.
Es giebt eine große Anzahl solcher Getranke,

die hier unmoglich alle genaunt werden konnen.
Ein gutes reines Quellwasser ist gewiß unter allku
das schicklichste für Fieberkranke; doch darf es
nur in wenigen Fallen ganz kalt getrunken wer
den, am wenigsten, wenn der Hals, die Brust,
der Magen, die Gedarme in Fiebern angegriffen
sind. Auf der andern Seite ist es ganz unzweck
maßig, das Wasser warm zu machen oder vorher

abzukochen, es verliert dadurch viel von seiner
Wirkfamkeit, und toscht den Durst nicht. Hat
F nur die großte Kalte verloren, ist es kuhl ge

worden, so kann der Kranke ohne Furcht davon
Hinken und man hat Unrecht, ihm diese Labung
zu verweigern. Damit aber der Magen das frische
Wasser besser ertragt, und um des angenehmen

Geschmacks willen, kann manverschiedeneDinge
binzusehen, J. B. Citronensaure, Effig, den Saft
von Apfelfinen, Himbeeressig, krifchen Johannis—
esaft'u dai, und es dann durch Scledea

oni



Honig versußen. Der Saft saurer Kirschen oher
Himbeeren, mit Wasser vermifcht und durch Zucker
verfußt, giebt ebenfalls ein passendes Getrank far
Fieberkranke ab; oder man quetsche4bis 6 Loth

getrockneter saurer Kirschensin einem Morser, koche
sie 10 Minuten lang mit einem Quartier Wasser,
und versuße das durchgeseihte mit Zucker. Ein
ganz wohlfeiles und dabeß ungemein wirksames
Fiebergetrauk bereitet man aus einem Quartier
Wasser, einer Tasse voll gereinigten Honig, und
einer halben bis ganzen Tasse voll Weinessig. Fer—
ner laßt man elune Handvoll Hafer, oder rohe

Gerste mit einem Quartier Brunnenwasser so lange
kochen, bis die Hulsen aufgeplatzt sind, die Ad,
kochung durchseihen und nach Belieben Citronen
saure, Essig nebst Zucker oder Honig hinzusetzen.
Stattder rohen Gerste und des Hafers bedient man

sich auch Gerstgraupen, Hafergrutze, Reis, Sago zu
solchen Abkochungen, doch mussen diese, nicht allzu
schleimigt seyn, weil sie sonst den Durst nicht
loschen. Endlich kann man Fieberkranken auch
ein dunnes Bier (das sogenannte Nachbier) zum
Getrank geben, nur muß es gut gegohren Jehn.

Selbst frische Buttermilch darf er ohne Furcht
trinken. Wenn es an Leibesoffnung fehlt, trinke
man die Bruhe von getrockneten Pflaumen, oder
lasse ein bis zweil Loth Weinsteinrahm (Cremor
tartari) mit einem Quarsier Wasser, in einem

neuen Topfe so lange kochen, dis der Weinstein
ganz aufgeloset ist, dann thut man nach Belieben
Zucker, auch wohl etwas Citronenfaure, hinzu.
Bei Hals und Brustschinerzen, Heiserkeit und
Husten dienen laue schleiinige Getranke, man lasse
Hafergrütze mit Rofiuen abkochen. Bei heftigen
Durchfallen wahlt man Abkochungen von Reis
(6 Loth), oder Sago, 3 Loth auf ein Quartier
Wasser, und setzt zu der durchgeseihten Flfsigkeit
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Zucker, auch wohl eine Tasse voll Rothwein. Wo
man endlich die Krafte unterstutzen, den Kranken

starken will, lasse man eine dicke Scheibe stark ge
Lostetes Schwarzbrod mit einem Quartier kochendem

Wasser anbruhen, die Flufsigkeit durchseihen, und
dun ein bis zwei Tassen voll Wein, und Zucker nach

Belieben, hinzuthun.
AIm Sblusse dieses kleinen Aufsatzes muß ich

mich mit dem Leser noch uber den Begriff des Fiebers
und der Fieberkrankheit versiandigen, da man im

gemeinen Leben unterFieber gewohnlich dasWech
fel, sogenannte kalte Fieber zu verstehen pflegt.
Es giebt aber noch andere Fieberarten, die in der
Regel viel gefahrlicher sind, als die kalten Fieber.
Wenn jemand, ohne daß er seinen Korperzusehr
angestrengt hat, eine ungewohnliche Mattigkeit und
Ziehen in den Gliedern empfindet, und sich darauf
gelinder oder heftiger Frost einstellt, demHitze, Dur st
Ind meistens auch Kopfschmerzen folgen, wobei die

Pulse schneller als gewohnlich schlagen, so kann man
sicher annehmen, daßs ein solcher MenschFieber habe.
Mit diesen Kennzeichen des Fiebers sind aber noch
andere sehr verschiedene Zufalle verbunden, die in

deffen nicht immer vorhanden sind in leichten Fie
bern zuweilen ganzlich fehlen. Dahin gehoren Man—
gel an Appetit, Ekel, Aufstoßen, Erbrechen, Lei
besverstopfung, Durchfall, Blutflusse, starke Schwei
ße, Schlaflosigkeit, Betäubung, Irrereden, Schlaf
fucht, Angst, Kraimpfe, Schmerzen und viele andere

Zufalle.
Der Verlauf, den die Fieber machen, ist sehr

verschieden. Entweder nehmen die Zufalle vom An—

fange an fast ununterbrochen zu, bis zur hochsten
Hohe der Krankheit, und dann ununterbrochen
wieder ab, bis das Fieber verschwindet; dieses is
das anhaitende Fieber und, von allen das hitzigste

es verlangt kuhlende Getranke und nahrlose wpr
en



sen, alle erhitzenden Dinge machen das Fieber hef—
tiger. Oder das Fieber mit seinen Zufallen wird

zu gewissen Zeiten heftiger, und dann wieder ge
linder, wobei der Kranke aber niemals ganz fret
vom Fieber ist; man nennt es das nachlassende

Fieber. Oder endlich das Fieber macht deutliche
Anfalle, von welchen jeder mit Frost beginnt, dann
Hitze folgt und endlich Schweiß ansbricht, hierauf
ist der Kranke vollig frei vom Fieber, und die

Krankheit scheint gar nicht vorhanden, bis nach

24, 48 oder 72 Stunden ein ahnlicher Fieberanfall
eintritt. Dieses ist das aussetzende Fieber, Wech—
selfteber, welches im gemeinen Leben das kalte Fieber,
auch wohl schlechthin das Fieber, genannt wird.

Fieberkrankheit oder hitzige Krankheit nennt
man diejenige, welche mit Fieber verbunden ist.
Deren giebt es eine große Anzahl, ja die meisten

Krankheiten, welche den Meuñschen befallen, sind
fleberhafte Krankheiten. Jede Entzundung eines
innern Theils, jade betrachtliche Entzundung der
außern Haut, Scharlach, Rose, Blattern, Ma—
sern, Friesel sind mit Fleber verbunden;esbeglei
tet die sogenannten Erkaltungskrankheiten, Glie
derfluß, Schnupfen, Husten, Ruhr'u. s. w.; es
tritt zu bedeutenden außern Verletzungen, zu

Wunden, Beinbruchen, Verbrennungen, Quet
schungen, und endlich gesellt es sich auch zu lang
wierigen Krankheiten, zur Schwindsucht, Wasser
sucht und dergleichen. Man steht also, wie weit

verbreitet das Reich der Fieber, und wie nothig
es ist, eine zweckmaßige Diat in Fiebern zu beob
achten, damit die Natur in ihrem heilsamen Wir

ken nicht gestort werde Moge dieser kleine Auf
satz etwas dazu beitragen!
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Verzeichniß der Jahrmarkte,
nebst Angeige der Monats Tage auf weiche sie im Jahre
isce zum Theil mit Augnahme von der Regel, fallen,

Notlam. 1. Mittwoch nach Remlniscere,2Marz.2.den
 9Junii, Wollmarkt. 30 Montag biag Sonnabehnd sn der

 Erhe Woche 1277 Sept Kram Viehund Pfoerde
martt. 4. Sonnabend vor Gallus, nu5 Setbr. Viehmarkt.
5 Svunzbend in der Galluswoche, 22 Scir. Viehmarkt.
8. Sonnabend nach der Gallugwoche, 29 Sct. Viehmarkt.7.
Dinstag nab Gallus, 18 Oct. Wollmatft. — 22

Angermunde. 1. Freitag nach Afchermittwoch, Febr. 18.
2. Montag vor Vitus, Kram und Wollmarkt, Junii rg,
3.. Don aerstag vor Gallus, October 13 Kram- und Wo
quch Vieh- und Pferdemarktt.

Ahrenshagen in Pommern. Mittwoch vor Marlini,

Dremer Few 5 5* spe ven
Rearthea) Viehrod Pfert TI den t4 Frebre

D 2. deman u. en 24 Oct. 8) eee
den 6 October.

Belitz. Dinstag nach Allerheiligen, November 8.
Bergen auf Ruten. 1. Mittwoch vor demCharfreitage,

30 Marz. 2. MittwochnachPfingsten,25Nat 3. Qu
Maria Geburt, September .

Bernitt. Kram- und Viehmarkt, Dinstag nachMattini,
oder am Martinitage selbste wenn dieser auf deu Dinstag
fallt, November15 —— 48

Besitz, im Amte Boizenburg.“J.Mittwochnach Johan.
nis, 29 Junii. 2. Meittwoch nach Michaclis, October 5
beides Kram und Viehmarkte.

Bleckede. 1. Mittwoch nach Latare, 16 Marz. 2. Am
Jacobitage, 25 Julti3. Mittwoch vor dem Sonntage vor
Michaelis, 21 September. 4. Viittwoch vor dem isten Ab

vent, November 23.
Hoizendurg. 1. Krammarkt Ysettwoch nach Remoniscere,

Z.Warz . 2. Kram: Pferder und Viehnarit hno e
Pfingsten, Un die sem Jahre 25 Mai.) 3. Kram- Pferde und
Viehmartft eitt wochTach Sundnig? Judatag cdet va die
sem Tage selbse wenn er auf, den Mittwoch fallt, 2 Norbr.
4. Vieh- und Pferdemarkt Mittwoch nach Galien, oder am
Ballustage selbst,wenn er ein Mittwoch ist, 19 Oct. 5. Woui
markt den Zten oten und oten Julit, und wenn einer dieset

Tage ein Sonutaß ist, auch den in Ingi. Iul. 8.9. 95
en



Neubrandenburg. 1. Mittwoch vor Reminiscere, Febr. 23.
2. Mittwoch nach Maria Heimfuchung, s gulie Mittwoch
nach dem Siegesfeste vom 18ten Oetober; fallt der igte
October auf den Dinstag, so istMontags, sonst allemal
Dinstags vorher Vieh und Pferdemarit October 19. 17.
4. Wollmarkt in der Woche vor Johanniss.

Braunschweig. 1. Messe, Rroutag nach Lichtmeß oder
Marta Reinigung, 7 Febrnar2. Messe, auch Wollimarkt,
Montag nach Laurentik,15August.3Jahrmarkt,zTage
vor Weihnachten 18 Deermber. 4. Vsebmarkt Montag
nach Latare, 14 Marz 3 Viehmarkt, Montag nach Johan—
nis, 27, Junii. 6. Wolsmarkt, Fullin bis 4.7

Brueten Donnerstag nach Seut, 10 Marz. 2. Don
nerstag der Woche, in welche der Kiliangtag falt, 7 Julii.
3. Freytag vor Gallen, Oetober 14. Sammtlich Kram—
Vieh und, Pferdemarkte ..

Buchen im Lauenburgifchen. J. Dinstag nach Judica,
a2 Marz. 2. Dinstag nach dem 2ten Sonntag nach Michaelis,
ohne, Mitrechnung des Micharlis tageg wenn diefer auf
einen Sonatag falt Kram- Vieh u. Vlerdemarkte Det.

Neubuckow.1.Mittwochvor Georgit, oder, wend dieser
Tag in die stishe Woche fallt, Mittwoch nach Ostern, Apr. 20.
2. Auf Petri-PauliTag, oder am nachstfolgenden Din sage,
wennder Petri-PauliTagaufeinenSonnabend, Sonntag
der Montag fallt, 20 Juniiee z.Diustag nach Hunt
October n8 ßcß... *9 ..

Butzowe r. Donnerstag nach Latare, 17Marz. 2. Dinstag
—A Simonis: Jud
oder an diesem Tage selbst, weunn er ein Dinstag ist;
October 25.

A T. Auf Inxocavit,20Fedr.2. Nach Maria
 Heslmsuchung, Julii 2.

Cripitz. 1. Kram Vieh-und Pferdemarkt Dinstagnach
Hculi, ð Marz. 2. Den sken Iulin, oder wenn dieser auf
ginen Sonnabend, Sonntag oder Montag fallt/ am nachst
folgenden Dinstage 8 Inlizg, Desgleichen Donnerstag
nach Dionvpsii, oder, wenn Dionbsius auf Donnerstag faut
am nachstfolgendenDinstage,Octoberizg.*

—A Hannoverschen, am Laurentiustage, oder
wenn dieser Tag auf einen Sonnabend oder Sonntag

fallt, am Montage vorher, August 10.
Dambeck. 1. Dinstag vor Himmelfahrt, May 10.

2. DipstagvorMariaGeburt,September..
m Dam
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Damgatten. 1. Honnerstag nach Latare, Kram Vietz und
Pferdemarttei Marz. 2. Montag vot Sallen oder Freytag
vorher, wenn Sallen auf einen Montag faut, Ortober 10
Dargun. I. Mittwoch nach dem isten Sonntage nach

Trinstatis g Inie 25. Mittwoch vor Simenis Juda,
October 26. Vepde Markte sind Kram Vieh? und
Pferdemartie, und dauern 2 Taße.
Dassow. Dinftag vor Mabkint, November 8.
Dehmen. Diuftag nach Iphannis/ Junii 28.
Demmin. I.Heittnoch nach Remsmiscere, 2 Marz.

2. Dinstag vor Johannis, 21 Jun. 3. Dinstag nachEgidins,
6Sept. 4. Dinstag auf AMerheiligen, 1 Nov. Jedesmai
Tages vorher Viehmarkt. J—

Doberan. Mittwoch. vor Michaelis Kram und Vieh
markt, Septembereas. * 4.13*

Vobbertin. Din sag uach Miserlrordias Domint, April 19.
Zuöbbersen Mittwoch nach Johannis, Junti z08
—A Mittwoch vor Palmarum, 23 Marz. 2. Mitt

woch vor Johannis, 22 Junihe 3. Mittwoch nach Barthole—
mat/z1August.4.AmTagevorGallen,falltderGallus
tag auf einen Sonntae odet Montag, so isr der Markt am
Freytage vorber eer 4. Ae Martt sind zugleich
Vieh- und Pferdemartte 7

Elbena. 1. Am Taae nach Maria Verkundigung. 2. Am
Tage hach Johannig Am Tage nach Hrichae sis

Fallt einer dieser Tage auf euen Sonnabend Sonn
tag oder Montag, ist der Markt am folgenden Dinstage;
en blesem Jahre Marz 28; Junii 28; in dief. Jahre Octbrg.
Eiren, bei Triebsees Mittwoch nach MisericordsasDo
mint, April 25 n

 roßeuCtren. Ain Johannlstage, oder wenn dieser
Tag uf inen Soannabene Sonntag oder Montag fan
am folgenden Dinstage, Junii 2.
 WMublencirenDonnerstag wach Quastmodoageniti, Apr. 14.
Feidten im Strelttzischennn Mittwoch nach dem Tinu

 VO tisfete, 1Fnuiie Mittwoch vor Martini Nov. 9.
Frautfurt an Marn Osterdinstag3 Aprit“3

Maria Seburt, Sertember 8. J

 Frankfurt au der Oder. 1 Montag nach Reminiscere,
28 Febr. 2 Montag nach Margarethen, I8 Julii. 3.
Mountag nach Martins November 14.
 Franzburge7 Donnerstag vor Margarethen,7Julli.2.
Donner siag nach Gallen/Kram und Viehmarkt, October 20.

Friediaun.n Frevtag nach Lataten Marz. 2. Freytog
B 2 inñ



n der pollen Woche vach Johannis, Julii 13 am Tage vor
her Vieh-und, Yferdemarlt.3.Vieh-und Pferdemarkt
allein am Bartholomaustage, oder, wenndieserauf einen
Sonuabend oder Sonntag fallt, am folgenden Montage.
24 Rngust. 4. Dinstag nach dem Neubrandendurger Herbst
markte Krammarkt, und am Taue vorher Vieh- und Pferde
— —

Furstenberg.au Freytag nach dem Trinitatisfeste, Jun. 3.
Frteytag nach Allerheiligen November 4. Am Tage vor
—D—— .

—— I Aschermittwoch, 16 Febt. 2. Am Kilians
tage, oder, weun dieser auf einen Sonuabend, Sonn

tag oder Montag fallt, am nachstfolgenden Mittwoch, Ful.g.
3. Am Donnerstage der Wochs, in welche der Dionysii
tag fallt; October 13.
Garz, auf Rugen.I. Montag nach dem Isten Soun
tage nach Trinitätis, 6 Junii. 2. Montag der vollen
Woche vor dem Michaelistage, September 19.
Gnoyen. I. Donnerstag nach Judicag 29.Marz. 2. Don
nerstagginderJohanniswoche, 23 Junii.3Mittwoch
nach Dionysti, October 12. Dinstag vorher Viehmarkt.

Goldberg. 1..Diustag nach Reminiscere, Matz 13
am Tage vorher Viehmarkt. 2. Dinstas vor Johannis
21 Junsi. 8. Dinstag ugch Martini, November 15. Alle
mahl Kram- Vieh und Pferdemarkt.
 Grabow. 1, Donnerstag nach Fastnacht, 17 Febr. 2.

Freytag vor Johannis, 17 Junii. 3. Fteytag vorDionpsii,
7 October. 4. Freytag nach Martini Novbr. 18. Diese
Markte sind Krammarkte, und jedesmal ist Tages vorhet
Viehmarkt. 5. Außerdem werden jahrlich Buttermalkte gehal
ten, deren Termine aber veranderlich siund, und jedesmahl in
den offentlichen BlatternimVorausbekanntgemachtwerden.
Greifswald. 1. Jacobi,25 Inlii. 2. Am Tage Grispini,

Oetbr. 25, Viehmatkt. 3. Am TageAllerheiligen, Nov. J,
Krammarkt. 8

Grevismahlen. 1. Donnerstag nach Latare, 17 Marz.2.
Am Ulrichsage, wenn solcher ein Donnerstagist,sonstDon
nerstag vorher, 30 Jun. 3. Dinstag nach Gallen, Oct. 18.

Grimm, in Pommern. 1. Mittwoch vor Latare, Matz o,
Kram- und Viehmarkt. 2. Am Tage vor Johannis, desglei
chen, 23 Junli. 3. den 24Octhr. desgl. 4. Am Tage Diony
sii, (Octor. 11.) Viehmarkt. Wenn der Johannis oder Dio
nysutag aaf einen Sonnahend, Sonntag, oder Montag fallt,
so wird der Markt am nächstfolgenden Dinstage gehalten;
Octbr. i. Großen

4J

D.

sct
n

4

3.
D

17
7

9

1
J

6
—X

An

IJt

5

3

—

—XRX

tag
wo

X

—

wo

tag
28

85

fuch
L
vorhe
am
—RXH



or

zrkt
nen

ge,

est
de

3.
78

ns
an

8.
Iit

un

den

on

zoch

1
nis
Le

2.

osii/
iese
rher
hal

in
deu.
ini,
. I.

2.

onus

18.

—
lei

ny
o
illt,
en;
cn

 GBGroßens Waß Am Jacobitage, wenn dieser! auf einen
Nittwoch oder Donnerstag faut, sonst Donnerstag vor
Jacobi, Inlu 1

g Arubenhagen.r. Mittwoch nach Oculi, 9 Marz. 2.

Mittwoch vor Johannis, 22 Junii. 3.Donnerstag nach
Martini diovember 17.

 Sustrow.n Umschlag g Tage vor, bis8TagenachFast
nacht, 8 bis 22 Febrnar?amn Freytage der 2ten Ann
schlags woche, Febr. 18, Vieh- u. Peerdemarkt 2. Mittwo
nach Philippi Jacobie oder an diesem Tage selbst, wenn er

auf Mittwoch sallt, Kram— Vieh und Pferdemartt, May 4.
3. Peittwoch nach Margarethen odet an diesemTaze sesb
wenn er ein Mittwoch isr, Kram-Vieh und Pferdemarit,
B.Julii. 4. Mittwoch nach Marid Geburt, oder au dicsen
Tage, wenn *0 auf einen Mittwoch fallt, Kram- Vieh- und
Pferdemartt, 10 September. 5. Blehmarkt am Frebtage der
Woche, in welde der Tag Simonis Inda fallt, October 28.
6. Wollmarkt 4 Tage, einen dazwischen fallenden Sonntag
ungerechnet, vom 2ren Julit, ober vom nachstenMontag
In q wenn dege Zolii ein Sonnabend oder —AJulii 4. 5. 6. 7. 23

Gutzlkow. J. Den 24 Marz 2. Dinstag nach Johanniag,
28 Junti, beibes KramendViehmarkt3. Dinstag nach
Gallen Krame und 8 Tage darauf Viehmarkt, Oct. i8. 25
Haggom. I. Mittwoch vor Fastnacht, sowohl Kram als
 Pferde und Viehmarkt,d Februar. Mittwoch
nach Jubilate, in ds.J.2oApril. 3. Am Tage Margarethen,
pder wenn dieset auf einen Sonnabend, Sonntag vder Mom
tag fallt, am nachstfolgenden Mittwoch 13 Julu. . Mitt
Voch, nach Dionnsee Detoherewoch
Jebel I., Mittwoch vor heil.n Fonige, Jankar 5.

2. Freytag vor Quasimodogeniti, Vpril 8. 3. Miti
woch vor Michaelis September 28.

Jarmen 1. Piittspenh e Judica, 16 Marz. 2. Frey
tag nach Johannis, J Julien Dinstag vor Allerheilgen—
—A — Tages vorher Viehmarkt.

Idtdensdorf. z.Freytag vor Palmarum, 25Marz.
33. Dinstag nach Petti Paufi, —
Rer Koalben oz Donnerstag der Osterwoche, 7 April.

2.Am zweiten Mittwoch nach Marti Heim
——ã— Julik. 3. Amn4 Octhri, oder, wenn dieset
Ig ein Sonnabend, Sopntag oder Montag ist/ am Freytage
Anber und wenn er der Heittwoch uhr Simonis: Fuda ist,
—— vorher, Octobet 1. Allemahl Tages vorher
Viebaiaee 4* Veal.



Kiet.I. Umschlag, heil. z Konige, 6 Januar. 2. In
vocapit.20Febr.3.AchtTagenachJohannis,Julin1z.
4. Acht —7— nach Vichaelis, Hctoeber8 77
Kirchdorf, auf der Insei Voel. Am Quatembertage

vor Michaelis Kram und Viehmarkt, Sepibr e1.
Fhutz. Donnersiag nach ichaelis Oetober 6b8.
Korchow, im Amfe Wittenburg. ben Aen Julii, oder,

wenn dieser Tag auf einen Sonntag oder Montag fallt,
am nachstfolgenden Dinstage, Julii 8

Krakow. 1. MittwochvorGeorgii,20April.2.Mitt—
woch vor Margarethen, 6 Julis. 3. Mittwoch vor Katha
rinen, Novbt. 23. Jedesmahl Kram- und Viehmarkt. *

Kropelin. 1. Mittwoch vor Palmarum, 23 Marz. 2. Din

stag vor Johannis, oder amJohannistage selbst, wenn dieser
auf einen Dinsag fallt, 2u Funii. 3. Miittwoch nach dem
ersten Advent, Novbr. zo. Jedesmahl Kram uud Viehmarkt.

Lase 1. Dinstag vor Palimarum, Krammarkt; am Tage
 vrorber Viehmarkt, 22 Marz. 2. Am Johannis- und

3. am Michaelistage. Fallt aber einer dieser Tae auf einen
Sennabend, Sonntag oder Montag, so in ber Markt am
nachstvorhergehenden Freytage, Junii 23,in dies. J. Oct..

Lassabn. I Mittwoch nach Fohannis Vieh und Kram—
markt, 290 Junij. 2. Montag nach Michaeiis Viehmarit,
Dinstag Krammarkt, October 3. 4..

Lauenburg.I.Donnerstagnach Ostern,7April.2
Diustag nach Jacobi, 26 Julii. 3. Viehmarkt am Tage
nach Simonis Inda, oder am nächsfolgenden Montage,
wenn der2oste Hctober ein Sonnabend ist October 29
Leipzig. 1. Neujahrs Jubilate (April24.) und Mi—
chaelisMesse. 2. Ein Itaiger Wollmatkt, der m
letzten Dinstag des Mapmonats anfangt, May z31.5
 VLenzen: 1. Dinstag nach Invocapit, 22 Febt. 2. Dinstag
nach dem zten Sonntage nach Trinitatie, 14 Junit 3. Dinc
tag vor Bartholomai, 23 August. 4. Diussag nach Gallen,
October 18, jedesmal Tages vorher Vieh und Pferdemartt

Loitz. J. Montag vor Palmarum, 21 Marz. 2 Din
slag vor Viti, 14 Jun.; 3. den 12 Oet.; 4. den20Nov.
Jedetzwal Tages darauf Krammarkt. 38 7

Eubtheen. . Donnerffag nach Oßern,7 April. &amp;
DonnerstagnachdemnTiimttatisene,AIuvineDonners
tag nach Bartholoman25Angust.4. Dinstag nach dem
ersten Advent, November g..

Lubz. . Donnerstag nach Latare, Marz 17. Tages
—A——
3. Donnuerstag nach Gallen, October 2. Lanc

f
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kuneburg. x. Montag nach Jubilate, 23 April.sn2. Am
Tage nach Michaeltg, Septemper z30. 7*
Ludwigslust halt jahrlich 2 Markte, namlich den öten
May und 12ten September, wenn diese Tage anf einen
Dinstag oder Mittwoch fallen. Wenn aber einer derselben
auf einen Donnerstag, Freytag oder Sonnabend faut, so
wird der Markt den Mitswoch vorher, und wenn er auf einen

Sonatag oder Montag fallt, den Meittwoch nachher ßehalten.
Jeder Markt ist zugleich Viehd- und Krammarkt.“ In diefem
Jahre fallen dieseMarkte auf den4.Matund14.Septor.

Melron. IL. Dinstag vach Quingnagesima, Krammarkt,
Febr. 15. Tages vorher Viehmartt.2.Dinstag

nach Dionpsii, oder auf dem Dionysiitag selbst, wenn diefer
ein Dinstag ist, Kram und Vlehmarkt, Ock. 1.

—
13 April. 2. Dinstag nach Johaunis, Junii 28ß8.

Malchin. 1. Mittwoch nach Quinquagesima, Febre16.
2. MittwochnachGeorgii,27April.J.Mittwochnach
Jebannis, 29 Junii. 4. Mittwoch nach Michaelis, Oct. 5.
Fedesmahl ist Tages vorher BViehmarkt. Menn der Georgü—
oder JohannisoderMichgelietagaufeigenDinstaß oder
hnittwoch fallt, so ist der Markt am Mittwoch der nachsi
folgenden Woche. J *

HMarlow. I. Dinstag nach Johannis Vieh- und Kram
markt, 28 Innii. 2. Donnerstaa nach Simonis-Juda,
November 3. Beyde Markte dauern anderthalb Tage
Mestlin. Am Dinstage,derQuatemberwochevorM
chaelis,September 20. 133

Meyenburg. 1. Dinstag nach Judlca, 22 Marz. 2. Frey
tag nach dem 2ten Sonntage nach Trinitatis, Juniuß.
3. Dinstag nach Michaelis, October 4. —
Mirow. 1. Donnerstag vor Paimarum, 24 Marz. 3. Dou
nerstag in der Johanniswoche, 23 Jun. 3. Den eten Ritt
woch nach Gallen, October 26, Tages vorder Viehmarit.

Molln. Am Tage nach Martini- November 12. —

NMaumbuta an der Sagle. 1. Am grunen Donnerstage,
31 Marz. 2.5. Am Tage vor Petri Panis, Junieg

Neuhaus.1. Dinstag vor Marid Reinigung, Febrir.
2. Dinstag vor Ostern, Marz 29. 3 Dinstaq vor Allerheiligen,
25 Octbr. 4. Dinstag vor dem gten Advent, Decbr. iz

Neukloster. 1. Donnerstagnachdem ersten Sonntage nach
Trinitatig, 9 Junti. 2. Frieytag nach Gallen, October er.
Neuentirchen, bei Butzow. Frevtag nach Quasimodogeniti

Kram- und Viehmarkt, April 15. Neu



Reustadt. 1. Diustag nach Latarex Marz. 2. Don nerstag
vpor Johannis, 23 Jun, 3. Dinstag nach Simonis-Juda,
Nov. J. Sammtlic Krad Vieh und Pferdemarkte.

archim. Altstadt:ny. Dinstag nach Cantate, May g.
P 2. Dmsag vor Michaelis Sepior. 27. Tages vorher

Viehmarkt. Renstadt? I. Dinstag vor Jacobi Juliiio.
2. Dinstag vor Martini, November g.

Pasewalk. 1. Donnersag nach Invocgvpit/ Febr. 24.
2. Dinstag vor Medardus7 Junti' 3 Donnerttag nach
Gallen, Oct, 20 Tages vorher edebmal VRixhmarit,..

Penzlin. 1. Freytag nach Fastnacht, 18 Febr. 2. Freytag
nach Marla Heimsuchuug gJulite Freytag nach Dionbsit
Ock. 14. Tages vorher jedesmahl Vieh, und Pferdemarkt.

Perleberg.. Montaq nach Invocavit, 21 Febr., Koru—
markt. 2. Dinftag nach Qeuli Z Marz. 3. Dinstag nach

Petri Pauli,5Julii.4.DinstaguachAberbeillgen,Nov.8.
Bei den3 letzfen ist Tages vporber jederzeit Viehmarkt.
 Picher. n. Hiittwoch vor Marid Verkundigung, in diesem
Jabre Marz 22. 2. Mittwoch vor Pfimftenindies.J.
20 Mai. 53. Dornerstag vor Maria Geburte n Septbr.
4. Mittwoch vor dem hailigen Lhristtage, Decem der 21.

Plau. 1. Donnerstag nach Neminiscere3 Marz. 2. Dins
tag wach Jubilate, 20 Apri a Dinstag dach Marn
Heimsuchug, 5 Julii. 4. Din siag vor Simonis-Juda,
October 25. Tages vorher edesmahl Viehmarkt.
Prenzlau. n Montag nach Aschermittwoch, Febr. 21.

2.Auf Johanns, 24 Junii. Montag vor Gallen,
Oct. 10. Freitag vorher Viehn Montag nach den
ersten Advrnt, 28 Rob Wollm, den 14. u. 15 Jun.
2. den 25.u.26Scthr. ——777

Pritzier. Um Tage Martini, oder, wenn dieser gquf einen
Sonnabend, Somtag bber Montag fallt, am uachstfolgenden
Dinstage, Novemdberir.

Mibebnta. 1. Montagnach Oculi Marz 7, Krammafkt.
 ? Montag in der vollen Wohe Jacobi, und wenn

Jacobi einMontag ist, 14 Tage vorher, Iusu 11, Krammarkt.
3. Den zweiten Mittwoch nach Gallen/ October 26. Viehund Pferdemarkt

Rechentin. Nm Katharinentage, Novpember 28.
Rehna. . Donnerstag nach Remintirere, Marz 3. Kram
und Viehmarkt. 2. Donnerstag der Woche, darin Medardus
faällt, Juniig, Kram And Viebmatkt. 3Donnerstag der
Woche, in welcher Simonis Juda eintrifft, October 27.

4. Donnerstag der volen Woche vor Welhnachten, h 22.
3 Abnitz.
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Nibnitz. 1. MittwochvorMariaVerkunbigung.Marz23.
Viehmarkt. 2. Mittwoch nach Kilian, 13 Julii. 3. Mittwoch
nach Gallen, Kram- und Taas vorher Vlehmarkt, Octoder 19.
Richtenberg.1.DirstagnachLatare, 15 Marz. 2. Frey—
tag vor Jacobi, 22 Julti. zue Dinstug nach Gallen, Oct. 18,
Kram und Viehmartktttt

Mobel.I.Dinstagnach Latare, 15 Marze 2. Dinstag nach
Vitus21 Juniin3. Dinstag tzach Matia Gebart, Sept. 13
4J. Dinstag nach Simon-Jadar Nophre Allemehl Tages
vorher Viehund Pferdemarklt.
 Roftock. 1. Montag nach Invocavit Vieh- und Pferde
markt,21Febr.2.PfingstundTrinitatiswoche, Mav 23
bis Juntieg. Montag nach Trinitatis Vieh- und Pferde
markt, 30 Mai. 3. Am- Tage wvor Michaelis Vieh und
Pierdemarkt, Seplember 28.

Muhn Donnerstag nach Pfingsten Kram.e und Vieh
markt/20Mai.

ot im Furstenthum Natzeburg. 1. Dinstag nach
Reminiscer ar: Dinstag der Woche, in welche

Dionysius fallt, Octobeoerzeit Kram- und Viehmarkt.

Schwatn. 1. Dinstag nach Gregotiirins Marz. 2. Donner
stag vor Margatethen, 7 Justi. 3, Diustag nach Dionpsli,
Ock. AI. Wenn von den 3 Tagen, Gregorii, Maxgarethen
und Dionosil, der erste oder der dritte ein Dinstag, ober
der zweyte ein Donnersag ist, so wird der dadurch bestimmte
Markt an demselben Tage gehalten.

Schwerin. Altstadt: 1. DonnerstagvorPalmarum,20Marz.
2. Den 15 Junii. 3. Den 20 Septor. Sammtlich Kram
und Viehmatkte. Neustadt: x. Mittwoch vor dein Mapv-
oder den ersten May selbst, wenn dieser ein Mittwoch
ist, 27 April. 2. Acht Tage nach Gallen, in dies. J. 25 Otto
ber. Beydes Vieh- und Kraimmartte.Falltvondeudrei
Tagen Junii 15,Septbr. 21, Octbt. 24/ eluer auf tinen
Freytag Sonnabend, Sonntag vder Montag, so wird der
Matkt in den beiden ersten Fahen am nächstvorheraehenden
Donnerstage, und in den beiden andern am nachstfolgen

den Dinstage gehalten. In diesem Jahre fallen die Markte
der Altstadt auf den 2,0 Marz, 15 Junii und 20 Septbr. und
der Peustadt auf den 27 April und 25 Oetbhr.

Serrahn. Freytag vor Martiniß November 5.
Stapel. dt, Sonnkag vor Himmelfahrt, s May. 2. Sonn

tag nach Egidii,aSept. 8. Sonntag vor Gallen, — .
— darte



Stargard. 1. Donnerstag nach Oxuli, 10 Marz. 2.Dinstag
nach Cantate. 3 Map. 3. Dinstag der Quatemberwoche, im
Septhr. 20 Sept.4.Flevtagder vollen Woche vor Weih
nachten, December23.AllemahlistTagesvorherViehmarkt.
Stavenhagen. 1. Mittwoch nach itaren Marz.4.
Dinstag vor Jacobi, 19 Jnlii. z. Am Dloupftustage, Tages
vorder Viehmarkt. Wenn der Dionysinstag agf einen Sonn—
ahend, Sonntag oder Montag saut, so ist der Nartt am
nachstvorhergehenden Freptage, Octe 77

Sternberg. 1. Dinstag vor Valmakum, 28 Marz 2. Mitt
woch vor Johannis,22Junii.3. Am Gallustage, oder wenn
dieser Tag anf einen Sonnabend, Sonntag, oder Montag
fallt, am nachstsolnenden Dinstage, Octobrens. An densel
ben Tagen zugleichjedesmahlVisbnaiet.—

Stettin. 2 Krammarkte jeber s Tage. 1. Monttag uach
Mis. Dom., 18 Apr. 2. Montag ngch Michaelis, Sct. .
Viehen. 1 FervlagvorIuborrvitisFebte2.Montag
vpor Mar. Geb. 3 Sepi. 3. Froltan uach Gallen, Oct. 21.

Die beiden ersten zugieich Mferdemarkt. W ollmarbt.
Dinstag nach Barnim Jun. 14. und dauert 3 Tage.

Stralfunbe u. den 1 Febr. Viehmant, 3. eg Junti
Krammarkt; 3. den r2 Inlit Wollmatkt; 4. den 25 Oet.
Viehmarkt;n5, den b Deec. Krammarkt. 4

Etgeburg,indetütermark.n Dinstag nach Latare
15, Marz. 2. Dinstag noch MarHeimsuchnug5Juin.
3. Dinstag nach Martini, Novbe.5 Tages —* Viehm.

AuStrelitz.*i.MittwochvorFasten/vFebr 2; Dinstag
vor Himmet sabrt,May io, Kram und Tages vothet vie
uud Pferdemarkt. 3. Mittwoch nach Dionysius, Oetbr. 12.
und Tases verher Viehmartt. . Eslolnalan Septbr. .
Viehimd Pferdemakt. Fallt aber dieser Tag auf einen
Freytag, so ist der Matkt am nachstvorhegehrndenDonner
stagr und wenn or auf einen Sonnabend vder Sounenfallt,
am folgenden Montage. — *
Nenstrelitz. 1. Dinstag vor Palmarumm, 22 Marz. 2. Am

Tage nach Margarethen, oder, wenn der Mardatethentgg auf
einen Freytag Sonnabend voer Sonn tan sant nachsten
Dinstage, 14 Inlii. 3. Dinstag der vohhen Woche vor Weihe
nachten, Decht. 20. Tages vorher jederzeit Viebmarttee

Stuer. Vieh und Krammasft Dinstan der vollen Woche
vor Weihnachten, oder wenn der eisre Weibhnachtstag ein
Sonntag ist, Diustag nach dem gten Ädvent,Dechrng

Sulze. 1. Mittwoch nac Oruli, o Marz. 2. Meitt
woch zach Margarethen, 20 IinnDin sag uach Michae
lis, Octbt. 4. Tessin.
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cgessin. . DinstagvorJohannis,zrImii.2.Dinstag
 nach Simonis-Judar Ropbr. I. Tages vorher jedes

mahl Viehmarkt. Wenn Simonis-Juda aus inen Dinftag,
Mittwoch oder Donnerstag fallt, so ist der Markt am Din
stag derselben Woche. J
Teterow.a.MittwochderetenWochedesMonatsMarz,
9.Marz. 2. Freytag nach Margarethen, oder am Tage
Margarethen selbst, wenn er ein reitag ist, 15 Juln.
3. Mittwoch, nach dem 1 Novbr 21 gebedmabi
Kram- Vieh- und Pferdemarkt.

Treptow, an der Tollense. 3 Krammarkte, jeder 2 Tage,
und zwar Donnerstags; 1. nach Aschermittwoch, 17 Febte;
2. vor der Johanniswoche, 16 Junii; 3. nach Dlonpfii—
13 Oct. Viehmartte: 1. Freitg vor Seragefimaa Febr.
—A

der Johannis woche 15 Junii. 4. Donterftag vor Egdius,
25 Aug. 5. Dinstag wor Allerheil 25 Octt; auf densten
und gten werden auch Pferde verkaufe, und der 2te und

Zte siud, Fettvlehmarkte. Wollmarkte! i. Hittwoch vor der

ne woe 15 Junii.n2. Mittwoch nach Dionpsiusctbr. 12.

Triebsers. FreytagvorLatare,11Marz.2.Montag
vor Jacobi 18 Juliti. 3. Freytag nach Gallen, October 21.

Ulernunde 1. Donnerstag nach Johannis, Junii 30.
 2. Donnerstage nach Michaei. October 60 Tages

dorher beydemahl Viehmarkt.
 Usedom. 1. Dinstag nach Judica, Marz 22, Kram und
Pferdemarkt. 2. Dinfag nach Paria Heimsuchung, oder an
diesem Sage selbst, wenn er ein Dinstag ist, Kraim und Woli
markt, 5 Julii. 3. Montag nach Dionysjt, oder am Tage
Dionvsih selbst, wenn er auf den HRontag faut, Detbr. 10.

ventin. Dinstag nach Vlaria Heimsuchung „Junuliiz.
u. 1.Mittwoch in der sterwoche, 6 April.
woch vor Johanns,22 nnia z. MHeiitwoch nach
Kram Vieh und Fettertte in diesem Jahre*

Oc

„ren? 1. Donnerstag nach Fastnacht, 17 Febr. 2. Don—
Lnerstag nach Bassüdes Inp an Ind ag Zi

wenu er ein Donnerstag ist 16Junii. 3. Mittwog vor Gal
sen eder am Gallustage selbst, wenn er auf einen Mittwoch
 Oet. 4. Donnerstag nach dem Adrent, Dec. n5.

Asmahl ist Tages vorher Vieh- und Pferdemartt.
Warin.

—B

*



Warin Donnerstag undFreytag vach Ostern, Ynn
uprii ttwech und Donverstag nach Simonis

Iuda, od uer 28ste October ein Mittwoch ist/ au
dlefem und oLn folgenden Tage, Rovembete

Walkendorf. Dinstag nach Latare Marz 3.
Wangka.n Acht Vage nach Egidiß, oder, wenn dieser Ta—
ein Sonabend oder Sonntagist,amnachstfolgandenMon
—

Wesenberg,nz Dinstag nach Oeuli, 8 Marz.2. Freytag
ror Michaelis- 23 Septhr. 3. Dinstag nach Mattin Luther,
Nopember 15. Tages vorher jedesmahl Viehmattt.
Wilsnack.I.Dinstagnach Estomihi, 15 Febr. 2. Din—
ag nach dem isten Sonntage nach Trinitatis, 7 Jun.
3. Diuszag nach Allerheiligen, 8 Nop. Jedesmal Taues
darber Viehmaxkt. 5, 3

NQsltguna. 1. Monkag nach Invocavit, Febr. 21, Vieh—
und Pferdematkt. 2.0 Die Wochervor, Pfingsten, Map 15
—
wenn er zu Donnerstag ist, Viehs und Pferdemarkt, Oct. 13.
v. Wirtenburg. L. Mittwoch nach der Fastenwoche, Febr. 23.
2. Mittwoch nach der Osterwoche, 13 April. 3. Mitt
woch vor Margarethen, 6 Julii.a. Freptag nach Allerhei
ligen, oder an diesem Tage selbst, wenn er ein Freptag int,
November 4. Kram-und 8 Tage vorher, October 28, Vieh
und Pferdematkt. Die 3 ersten Markte sind zugleich Kram
Vieh: und Pferdemarkte. 27
Witteiock. 1. Diustag nach Invoeavit, 23. Febr. 2.Din

 ag wach, Misericordijas Domini 19 April. 3. den 2ten
Donnerstag vor Michaelis, 22 September. 4. Dinstag

nach dem isten Advent, Novbr. 29. Jedesmahl Tages
vor her Viehmarkt.

Woldegk. 1. Aschermittwoch, 16 Febr. 2. Dinstag der
vollen Woche vor Johannis, 14 Junii. 3. Dinstan nach
Michaelis. Octbr. T., Tages vorher jedesmahl Viehmarkt.
Wolgast.*7.MontagsachO.ult;7.Marz.2.Montag

nach Kreuzerhohung, Id.Eept.« Vieh* und Pferdemarkt.
Tages darauf Krammarkt. 3. Mentag nach Gallen, 17Oct.
viebmarkt.
Wiietzen, an der Oder. Vieh- und Pferdemarkt,: Freytat

nach VBartholomai, August 26.

Fersee 1. Freytag nach Johannis, 1Julil. 2. Frev
 tag nach Gallen/ Octoder 21. Kram Vieh und
Pferdematkt.
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